
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

3. Los: Sonderform der Überbetriebli-

chen Lehrausbildung Dienstleistungs-

berufe  
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Kurzbeschreibung der Maßnahme  

 

 
Zielgruppe  

Für die Ausbildung in einer Sonderform der ÜBA, kommen 
Personen in Betracht, auf die eine der folgenden Vorausset-
zungen zutrifft und die das Arbeitsmarktservice nicht erfolg-
reich auf einen Ausbildungspatz mit verlängerter Lehrzeit o-
der zur Erlangung einer Teilqualifikation bei einem Betrieb 
vermitteln konnte.  
 

 Personen, die am Ende der Pflichtschule sonderpäda-
gogischen Förderbedarf hatten und zumindest teil-
weise nach dem Lehrplan der Sonderschule unter-
richtet wurden, oder  
 

 Personen ohne Abschluss der Hauptschule oder der 
Neuen Mittelschule bzw. mit negativem Abschluss 
einer dieser Schulen, oder  
 

 Behinderte im Sinne des Behinderteneinstellungsge-
setzes bzw. des jeweiligen Landesbehindertengeset-
zes, oder 
 

 Personen, von denen aufgrund des Ergebnisses einer 
vom Arbeitsmarktservice oder Sozialministeriumsser-
vice beauftragten Beratungs-, Betreuungs- oder Orien-
tierungsmaßnahme angenommen werden muss, dass 
für sie ausausschließlich in der Person gelegenen 
Gründen, das Abschluss eines Lehrvertrages gemäß § 
1 BAG nicht möglich ist und wenn auf Basis dieses Er-
gebnisses auch das AMS eine Teilnahme an einem 
entsprechenden Lehrgang befürwortet. Stellt sich bei 
der Festlegung der Ausbildungsinhalte gem. § 8b/8 o-
der durch einen sonstigen Umstand zu Beginn des 
Lehrganges heraus, dass die Person doch für einen re-
gulären Überbetrieblichen Lehrgang geeignet sein 
müsste, so ist ein Wechsel auf Anraten der Berufsaus-
bildungsassistenz vorzunehmen oder  
 

 Personen, die eine betriebliche ÜBV oder TQU abge-
brochen haben. 

 
Die Zuweisung in die Maßnahmen erfolgt ausschließlich 
durch das Arbeitsmarktservice. 
 

Anzahl der Teilnehmer/innen  

 
Im 1. Lehrjahr:  15 TeilnehmerInnen-Plätze 
Im 2. Lehrjahr:  12 TeinehmerInnen-Plätze 
Im 3. Lehrjahr:  16 TeilnehmerInnen-Plätze 

 in Summe: 43 TeilnehmerInnen-Plätze 
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Einstiegsvoraussetzungen  Zuweisung zur Maßnahme durch das AMS Burgenland  

 
Ziele  

Ziel der Sonderform der ÜBA Dienstleistungsberufe ist die Si-
cherstellung einer umfassenden Ausbildung im jeweiligen 
Lehrberuf bzw. Vermittlung der in einem Ausbildungsvertrag 
festgelegten Teilqualifikation durch Einschränkung auf be-
stimmte Teile des Berufsbildes eines Lehrberufes und die Ver-
mittlung der Jugendlichen auf eine betriebliche Lehrstelle o-
der das Ablegen der Lehrabschlussprüfung bzw. der Teilqua-
lifikationsprüfung.  
 
Lehrgangsziel: Verlängerte Lehre mit Lehrabschlussprüfung 
bzw. Ablegen der Abschlussprüfung BAG.  

 

Dauer  1.1. – 31.12.2021 
36 MS/ Woche  

Schulungsort Eisenstadt   

 
 
 

Inhalte  
Die Maßnahme wird als 12-monatiger Lehrgang zum Erwerb von Fer-
tigkeiten und Kenntnissen im Bereich der gewählten Lehrausbildung im 
Dienstleistungssektor konzipiert.  
 
Speziell im ersten Lehrjahr erfolgt im ersten Monat bzw. in den ersten 
4 Wochen der Unterricht nur im Lehrsaal mit der BV-Trainer/in mit 
Schwerpunkt Teambuilding, vertiefendem Clearing und Berufsfindung. 
 
Ansonsten wird der Lehrgang so organisiert, dass die Fertigkeiten und 
Kenntnisse des Lehrberufes im jeweiligen Lehrjahr vermittelt werden.  
 
Bei der fachpraktischen und fachtheoretischen Ausbildung werden die 
aktuellsten und neuesten Technologien miteinbezogen. 
Teil der Inhalte ist auch die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnis-
sen zur Bewerbung. Laut Vorgabe des AMS Burgenland sollen die Ju-
gendlichen vorwiegend so ausgebildet werden, dass sie eine Teilquali-
fizierung absolvieren. 
 
Für Jugendliche, die ihre Ausbildung im Rahmen der verlängerten Lehre 
absolvieren, setzen wir verstärkt Bemühungen darin, dass sie während 
der Ausbildung einen Lehr-/Ausbildungsvertrag bei einem Wirtschafts-
betrieb erhalten. In jenen Fällen wo es keine Übernahme seitens eines 
Betriebes gibt, beendet der/die Jugendliche die Ausbildung im WIFI. 
 
Im Rahmen des Lehrganges ist prozessbegleitendes Einzelcoaching für 
Jugendliche mit besonderen Problemlagen im Ausmaß von 80 Unter-
richtseinheiten pro TeilnemerIn vorgesehen. Dieses Coaching umfasst 
auch die sozialpädagogische Betreuung während der Berufspraktika 
und der Berufsschule. 
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Kursort: 

 
WIFI Eisenstadt 
A- 7000 Eisenstadt, 
Robert-Graf-Platz 1 
 
 
Verkehrsanbindung 
 
Optimale Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln Bus und Bahn 
Gehzeit für die Teilnehmer/innen von den jeweiligen Haltestellen jeweils ca. 5 -10 Minuten.  
 
Optimale Erreichbarkeit mit dem Auto 
 
Gebührenfreie Parkplätze unmittelbar beim Schulungsgebäude in ausreichender Zahl. 
 
Das WIFI der Wirtschaftskammer Burgenland verfügt über ein modernes behindertetenge-
rechtes Gebäude. Es weist eigens markierte Behindertenparkplätze auf, der Haupteingang ist 
auch für Rollstuhlfahrer/innen leicht passierbar. im Gebäude befindet sich eine Liftanlage, die 
es auch Behinderten leicht macht die verschiedenen Schulungsräume in den einzelnen Etagen 
zu erreichen. Weiters verfügt das Gebäude über eine behindertengerechte Toilettenanlage. 
 

Kurszeitraum  

Dauer Gesamtprojekt 

01.01.2021 – 31.12.2021 
 

Kurszeiten  

 
Montag bis Donnerstag, jeweils 07:50 – 16:00 Uhr 
Freitag: 7:50 – 11:30 Uhr 
 
Die Maßnahme umfasst 36 MS pro Woche. Während der Praktika richten sich die Kurszeiten 
nach den Praktikumsbetrieben, es sind jedoch immer mindestens 36 MS/Woche.  
 
 
 


